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Ron Carter Foursight Quartet – Stockholm Vol.1
Cominando
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Hendrik Meurkens – Cobb´s Pocket


Unit Seven
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Simone Zanchini / Frankfurt Radio Big Band – Play The Music Of Nino Rota
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Wynton Marsalis – Bolden / Original Soundtrack
Come On Children
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Gone My Way
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Doctor 3 – Canto Libero



Mi Ritorni In Mente
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Joris Dudli “Funk Modes” Sextet – Aspiration

Gelsenplage
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Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

herzlich willkommen zur Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label JMood, In And Out, Blue Engine, Via Veneto Jazz + ATS Records vor, die bis auf die CD des Labels JMood entweder beim Label selbst bestellt werden kann oder von Edel, Galileo Music und dem Medienvertrieb Heinzelmann vertrieben werden. Und alle CDs bis auf die CD des Labels JMood sind selbstverständlich wie immer auch im guten Fachhandel entweder erhältlich oder können dort bestellt werden.
Im Studio und am Mikrophon begrüßt Sie heute Morgen ganz herzlich – Michael van Gee
1.) Zu Beginn hörten Sie das Quintett des Pianisten Roberto Magris mit seiner Komposition „Planet Of Love“ (7:56) aus seiner neuen, vom Label JMood in diesem Jahr veröffentlichten CD mit dem Titel „Sun Stone“, die im Dezember 2017 in einem Studio im Miami / Florida aufgenommen wurde. Neben dem Pianisten Roberto Magris spielten mit die Musiker Ira Sullivan Flöte, Mark Colby Tenorsaxophon, Jamie Ousley Bass und Rodolfo Zuniga Schlagzeug. Bei anderen Tracks ist noch der Trompeter Shareef Clayton zu hören, der dann das Quintett zum Sextett erweitert.
Der im Juni 1959 in Triest geborene italienische Pianist Roberto Magris, den ich Ihnen ja in den letzten Jahren immer wieder mit seinen Produktionen für das Label JMood vorgestellt habe, begann Ende der 1970iger Jahre, professionell als Jazzmusiker zu arbeiten. Anfang der 1980iger Jahre spielte er u. a. mit Kai Winding, Eddie Lockjaw Davis, Sal Nistico und in Treviso mit seinem Trio. 1987 gründete er das Roberto Magris Quartett, mit dem er einige Alben einspielte. In den 1990iger Jahren arbeitete er auch mit einer Acid Jazz – Formation, leitete seit 1998 das Europlane Orchestra und arbeitete 2003 mit Herb Geller + Tony Lakatos. Seit 2006 konzertierte er immer öfter auch in den Vereinigten Staaten und nahm seither zahlreiche Alben dort mit erstklassigen Musikern auf. Ich habe Ihnen bereits in den vergangenen Jahren seit 2012 regelmäßig die neuen Produktionen dieses sehr rührigen Musikers vorgestellt und ich bin natürlich sehr froh, dass er mir kürzlich wieder seine neueste CD mit wirklich erstklassigen Musikern und wunderbarer Musik zur Vorstellung in meiner Sendung zugesandt hat. Dafür gebührt Roberto Magris erneut von hier aus ein ganz herzliches Dankeschön. Bitte beachten Sie aber, dass die CDs des Labels JMood hierzulande keinen Vertrieb haben, so dass man sie nur über den Pianisten selbst bzw. über die Website des Labels JMood bestellen kann unter www.jmoodrecords.com.

2.) Weiter geht es mit drei neuen CDs des Freiburger Labels In And Out Records. Zunächst liegt vor mir die CD des Foursight – Quartetts des Bassisten Ron Carter mit dem Titel „Stockholm Vol.1“, aufgenommen im Jazzclub Fasching in Stockholm im November 2018.
Der Anfang Mai 1937 in Ferndale (Michigan) geborene Ron Carter ist einer der vielseitigsten und weltweit anerkannten Jazzbassisten, der seit Jahrzehnten mit seinem sonoren Bass-Spiel die Jazzgemeinde begeistert. Er ist an mehr als 2.200 Jazzalben als Bassist beteiligt und damit ganz sicher einer der meist aufgenommenen Bassisten in der Geschichte des Jazz. Darüber hinaus ist Ron Carter auch ein gefeierter Cellist. Der Jazzbassist Stanley Clarke sagte einmal über Ron Carter: „Man stelle sich vor, es gäbe keinen Ron Carter, dann gäbe es so viel weniger Kunst auf dieser Welt“. Auch im mittlerweile hohen Alter von 82 Jahren ist Ron Carter nach wie vor regelmäßig auf Tournee und nimmt nahezu jährlich neue CDs auf. So hat er in den letzten Jahren für das Freiburger Label In And Out Records eine ganze Reihe von CDs vorgelegt.
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Die jetzt neue CD mit seinem neu gegründeten Foursight Quartett ist prominent besetzt mit der hervorragenden Pianistin Renee Rosnes, dem Tenorsaxophonisten Jimmy Greene und dem Schlagzeuger Payton Crossley. Insgesamt 7 Tracks sind auf der CD enthalten, von denen alleine 5 aus der Feder des Bassisten Ron Carter stammen, der damit auch erneut sein kompositorisches Können unter Beweis stellt.
Hören Sie als Ausschnitt die Ron Carter Komposition „Cominando“ (7:39), mit der die CD eröffnet wird.
3.) Jetzt komme ich zum Mundharmonika – Virtuosen Hendrik Meurkens und seiner neuen CD mit dem Titel „Cobb´s Pocket“, die Anfang Juli 2018 aufgenommen wurde.
Hendrik Meurkens wurde Anfang August 1957 in Hamburg geboren, begann mit 16 Jahren Vibraphon zu spielen und hatte 1976 und 1977 Unterricht bei Wolfgang Schlüter. Unter dem Eindruck des Mundharmonika - Spiels des großen Toots Thielemans befasste er sich daneben autodidaktisch mit der chromatischen Mundharmonika. Zwischen 1977 und 1988 studierte er am Berklee College of Music. Anschließend lebte er einige Zeit in Brasilien. 1992 zog er nach New York, von dort aus er regelmäßig auf weltweite Tourneen geht. Hendrik Meurkens arbeitete u.a. mit Toots Thielemans, Dick Oatts, Harvie Swartz, Herb Ellis, Charlie Byrd, James Moody, Herbie Mann, Monty Alexander oder Mundell Lowe und gründete neben seinem Quartett auch die „New York Samba All Stars“. Hendrik Meurkens gilt im Jazz als der wohl wichtigste Mundharmonika - Spieler in der Nachfolge von Toots Thielemans. Die neue CD enthält 8 Tracks, ein wohldosierter Mix aus eigenen Kompositionen und bekannten Jazzstandards.
Hören Sie als Ausschnitt die Sam Jones Komposition „Unit Seven“ (5:35). Neben Hendrik Meurkens spielen mit der Gitarrist Peter Bernstein, der erst kürzlich beim Jazzkongress ein wunderbares Konzert spielte, der Hammond – Organist Mike LeDonne und die Schlagzeuger - Legende Jimmy Cobb, der mittlerweile 90 Jahre alt ist.
4.) Als letzte In And Out Records CD liegt noch vor mir die CD des Akkordeonisten Simone Zanchini, der zusammen mit der HR Big Band im Januar 2016 live im Konzert eine CD mit dem Titel „Play The Music Of Nino Rota“ aufgenommen hat.
Der 1973 in Italien geborene Simone Zanchini ist einer der interessantesten und innovativsten Akkordeonspieler der internationalen Szene. Neben den großen Festivals in Italien tritt er fast überall in Europa und Ländern wie Tunesien, dem Libanon, Indien, Russland und Japan auf. Er lässt unterschiedliche musikalische Einflüsse ineinander fließen und findet mit seinem absolut persönlichen Ansatz für Improvisation eine neue, raffinierte, zutiefst faszinierende Form. Sein Akkordeonspiel ist ein einziges Klangerlebnis. Er lotet nicht nur die Grenzen des Instrumentes aus, das neben einem ganz eigenen Sound wie selbstverständlich ebenso den argentinischen Tango wie europäischen Orgelklang einbindet, ohne die Basis des Jazz zu verlassen. Simone Zanchini und die Musiker der Frankfurt Radio Big Band, kurz HR Big Band, würdigen mit dieser CD das Werk und Leben des legendären italienischen Filmkomponisten Nino Rota und präsentierten im Konzert ein halbes Dutzend seiner Werke. Zugrunde liegt vor allem jene Musik, die Nino Rota für den Regisseur Federico Fellini geschrieben hat, so für die Klassiker von »La Dolce Vita« über »Der Pate« bis hin zu »Amarcord«, der Hommage an Fellinis Geburtsort Rimini.
Hören Sie als Ausschnitt die Nino Rota Komposition „Mia Malinconia“ (6:25), das Hauptthema zum Film „Armarcord“ des italienischen Regisseurs Federico Fellini aus dem Jahr 1973. Auf der Posaune brilliert solistisch Günter Bollmann.
5.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,

sie hören die Jazz Matinee am Sonntag im Radio Dreyeckland auf der Frequenz 102,3 und im Kabel auf 93,6 Megahertz sowie weltweit über den Computer per Live Stream zu empfangen unter der Webadresse www.rdl.de. Heute stelle ich Ihnen neue CDs der Label JMood, In And Out, Blue Engine, Via Veneto Jazz + ATS Records vor, die bis auf die CD des Labels JMood entweder beim Label selbst bestellt werden kann oder von Edel, Galileo Music und dem Medienvertrieb Heinzelmann vertrieben werden. Und alle CDs bis auf die CD des Labels JMood sind selbstverständlich wie immer auch im guten Fachhandel entweder erhältlich oder können dort bestellt werden.

Weiter geht es mit dem Soundtrack zum Film „Bolden“, der dem Leben des berühmten Trompeters Buddy Bolden gewidmet ist und zu dem der Trompeter Wynton Marsalis mit insgesamt 26 Tracks mit unterschiedlich besetzten Ensembles die Musik liefert. Die CD wurde vom Label Blue Engine Records veröffentlicht.
Charles Joseph »Buddy Bolden«, der 1877 in New Orleans geboren und 1931 in Jackson (Louisiana) starb, gilt als der legendäre erste Bandleader des Jazz. Für den Soundtrack des Films über sein Leben, der am 3. Mai in den USA in die Kinos kam, hat sich der neunmalige Grammy Gewinner Wynton Marsalis einer fast unmöglichen Aufgabe gewidmet, nämlich den Kornettisten Buddy Bolden wieder zum Leben zu erwecken. Wynton Marsalis lässt auf diesem Album den obszönen und dreisten Sound, den keiner so wie Buddy Bolden spielen konnte, neu erstehen und schmeißt damit eine Big Easy Party mit einigen Favoriten aus dessen Repertoire. Zusammen mit den gefeierten Sängerinnen Catherine Russell und Brianna Thomas sowie einer All - Star Band mit Musikern wie Wycliffe Gordon, Victor Goines, Marcus Printup und vielen anderen, erschafft Wynton Marsalis das New Orleans der Jahrhundertwende hin zum 20. Jahrhundert neu und färbt die von Buddy Bolden und seinem Konkurrenten Louis Armstrong populär gemachten frühen Jazzklassiker mit einem modernen Sound und Energie ein.
Hören Sie die beiden Wynton Marsalis Kompositionen „Come On Children“ (3:24) und „Gone My Way“ (2:37), die beide auch von Wynton Marsalis arrangiert wurden. Es spielen Wynton Marsalis Trompete bzw. Kornett, Vincent Gardner bzw. Wycliffe Gordon Ventil-Posaune, Michael White und Victor Goines Klarinetten, Don Vappie Gitarre, Carlos Henriquez Bass und Ali Jackson Schlagzeug.
6.) Nun zur vom italienischen Label Via Veneto Jazz veröffentlichten CD des Trios Doctor 3 mit dem Titel „Canto Libero“, die 2019 in einem Studio in Perugia / Italien aufgenommen wurde.
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Canto Libero heißt das neueste Album von Doctor 3, einer Formation aus drei der gefragtesten italienischen Jazzmusiker der letzten zwei Jahrzehnte: Danilo Rea Klavier, Enzo Pietropaoli Kontrabass und Fabrizio Sferra Schlagzeug. Ihre künstlerische Erfahrung und Reife gibt ihnen die Freiheit und den Mut, die Songs eines der einflussreichsten italienischen Popmusiker neu zu interpretieren und ihnen einen eigenen Klang zu verleihen. Die Rede ist von Lucio Battisti, einer der einflussreichsten und innovativsten Figuren der italienischen Musica Leggera, von der sich Musiker aus aller Welt bis heute inspirieren lassen. Dieses Album ist ein einzigartiges Erlebnis für diejenigen, die diesen Singer / Songwriter kennen und lieben, und ein unerwartetes, freudiges Musikerlebnis für diejenigen, die der Musik von Lucio Battisti noch nicht nähergekommen sind. Die Arrangements und Interpretationen des Trios machen es dabei unmöglich, nicht in die ganze Bandbreite an Emotionen und Gefühlen des Sängers einzutauchen, während man dessen Musik völlig neu erlebt.
Hören Sie als Ausschnitt die Lucio Battisti Komposition „Mi Ritorni In Mente“ (5:04).
7.) Liebe Jazzfreundinnen und Jazzfreunde,
damit ist die Jazz Matinee schon wieder beinahe am Ende angelangt.
Zum Schluss noch zu einer neuen CD des österreichischen Labels ATS Records und da liegt vor mir die neue CD des Schlagzeugers Joris Dudli und seinem Sextett mit Namen „Funk Modes“. Die CD trägt den Titel „Aspiration“ und wurde im Juni 2019 in Wien aufgenommen.
Nachdem die zuletzt 2018 erschienene Produktion „Soul Chemistry“ mit Vincent Herring, David Kikoski und Essiet Essiet vier Sterne im renommierten Musikmagazin Downbeat schaffte, präsentiert Joris Dudli 2019 nun sein neues Album „Aspiration“ bei ATS Records. Auch hier handelt es sich wieder um eine Produktion einer „Working Band“, die den live Sound der Gruppe so nahe als möglich wiedergibt. Anders jedoch als bei „Soul Chemistry“ weist die CD „Aspiration“ auch 3 vokale Stücke auf, wobei auch Joris Dudli selbst und seine, noch nicht einmal 18 - jährige Tochter Felice erstmals zu hören ist. Und ebenso anders als bei der US Produktion „Soul Chemistry“ sind dieses Mal durchweg heimische österreichische Musiker des neuen Sextetts „Funk Modes“ mit sowohl ganz neuen und schon etablierten Namen der Szene beteiligt. Obwohl man die Musik der CD „Aspiration“ in erster Linie als funky, mit einer Tendenz ins Poppige bezeichnen könnte, ist jedoch ein weiteres wesentliches Merkmal dieses Albums die dynamische Palette des Sextetts, die sich auch in subtile Bereiche wagt.
Hören Sie als Ausschnitt – solange die Zeit noch reicht - die Christian Havel Komposition „Gelsenplage“ (4:55). Neben Joris Dudli Schlagzeug wirken mit der Trompeter Markus Pechmann, der Tenorsaxophonist Bernhard Wiesinger, der Gitarrist Christian Havel, der Pianist Markus Gaudriot und Robin Gadermeier auf dem elektrischen Bass.
Ich darf mich bereits an dieser Stelle ganz herzlich für Ihr Interesse bedanken und hoffe natürlich, dass Ihnen die Jazz Matinee gefallen hat.
Am nächsten Sonntag, den 08.12.2019, gibt es wieder ab 9 Uhr eine zweistündige Jazz Matinee mit vielen neuen CDs zu hören.
Ich verabschiede mich für heute aus dem Studio und vom Mikrophon und wünsche Ihnen noch einen schönen Sonntag

Ihr

Michael van Gee

----------------------------------------------------------------

----------------------------------------------------------------
